
Heckenpflege, damit die Vögel wieder kommen
Ast/Vilsheim. (ps) „Jetzt ist die

richtige Zeit für die Heckenpflege.“
Gesagt getan. Mit Genehmigung der
Unteren Naturschutzbehörde ließ
Johannes Selmansberger, Vorsitzen-
der der BN-Ortsgruppe „Kleines
Vilstal“, auf einem ehemaligen
Acker südlich von Ast am Dienstag
einen Teil der Hecken auslichten.

Schweres Gerät war dazu angerollt.
Vor mehr als 20 Jahren hatte die
Ortsgruppe angefangen, auf der An-
höhe die Ackerfläche in ein Naturi-
dyll zu verwandeln. Jedes Jahr ge-
deiht hier nun eine Blumenwiese,
Obstbäume sind herangewachsen
und ein Feldgehölz ist entstanden.
An den Rändern wurden teilweise

Vogelschutzhecken angepflanzt.
Neuntöter und Goldammer haben
hier ein Zuhause gefunden sowie
zahlreiche Wildbienen im sandigen
Bereich des Biotops. Jetzt war es an
der Zeit für einen Heckenrück-
schnitt. „Hecken verkahlen. Man
kann dann darin gehen. Der Vogel-
bestand geht zurück“, erklärt Jo-

hannes Selmansberger gegenüber
unserer Mediengruppe. Daher sei es
jetzt an der Zeit gewesen, „einen
Teil der Hecke auf den Stock zu set-
zen“, sie also auszulichten und
großzügig zurückzuschneiden. Die
Arbeiten verliefen reibungslos -
auch dank des aktuell gefrorenen
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